
 

 

  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

Die Materialien / Kopie, aus  dem  ‗ehemaligen‗ Berlin Document Center, jetzt 

Bundesarchiv, Finckensteinallee 63/68, Berlin, inzw. teils kassiert, aus :                   

> Research– Index < / > Ordner 4oo <, welchem  Zweck  – ns & positivistisch-

em Pragmatismus – nach gefertigt, ist unklar, das Orig. nicht weiter kom-

mentiert.                                                                                 

Das Findmittel / Research[-Index] bestand aus einem ca. 152 MF umfassenden 

alphanumerischen Namensverzeichnis, einem Ordner Quellenindizierungen & 

einer Archivalien-Kopiensammlung über mehrere 1oo Ordner. Nachweise ein-

zelner NSDAP-Mitgliedschaften seien ausschließlich über dies Findmittel mög-

lich, lautete eine Instruktion bei Aufnahme einer Untersuchung. Zum Resear-

ch–Index, zwei pp. Kopie am Ende, aus: ―Holdings of the Berlin Doc. Cen-

ter―, einer Schrift zu den  > Beständen des BDC < anlässlich Übergabe an das 

Bundesarchiv, 1994.  

Der Aufkleber oben, erste p., datiert 
(
*

)
 – 15 / 2 / 46 & Aufschrift ‗17 pages‗, 

amerikanische Markierung der Archivalie, möglicherweise aus d. NSDAP- 

Karteistelle, ―Braunes Haus, München ―. Die Angabe > 17 p. < betraf wahr-

scheinlich d. aufgefundene Original –  eingefügte pp. 1-3 mschscr. –  daher 

eine mögliche Übertragung seitens des nachmaligen >  BDC < .                                                   
(*)  

1. [ v. 12 ] Nrbgr.-Prozess[en]  ggn. d. Hauptkriegverbercher, 2o.Nov.1945 – o1. Okt. 1946    

Ebenso wie das  ―NS-Archiv―  ‗ehem.‗ DDR aus ‗ehem.‗ DZA –Potsdam, auch 

in sog. > Bestandsergänzungsfilmen < [mehrere 1o.ooo], der Benutzung ent-

hoben wurde,  repräsentierten beide [Sonder-]Bestände  zusätzlich  spezifische 

Sicht  verschiedener politischer Auffassungen – auf  die  NS-Zeit.  

Das Verzeichnis ―Mitgl. fürstl. Häuser in der NSDAP ― zeigt vorwiegend Per-

sonen der Territorien, seit der Reformation  dem  Protestantismus  zugehörig.  

Die Rolle des Protestantismus 1933 – in : ― Der Holocaust & d. Protestanten / 

Analysen einer Verstrickung ―, hrg. v. J.-Chr. Kaiser und M. Greschat, 1988.  

Ernst  Klee, schriebt in :  >> Die SA Jesu Christi << Die Kirche im Banne 

Hitlers, 1989/ ‗9o,  [p.2], ―Über dieses  Buch― : . . . ―Wir begrüßen euch alle als 

SA Jesu Christi und die SS der Kirche, ihr wackeren Sturmabteilungen und 

Schutzstaffeln im Angriff gegen Not, Elend, Verzweiflung und Verwahrlosung, 

Sünde und Verderben.   . . . Evangelische Diakonie und Nationalsozialismus  

gehören in Deutschland zusammen.―  —    Und  weiter :  ― Ich wünsche daß 

unsere jungen Brüder in den Diakonieanstalten sämtlich SA-Männer werden.― 
Aus ―Ansprache z. 1oojährg. Bestehen d. evang. Rauhen Haus in HH., Pfarrer H. Schirrmacher, zu den  Diakonen.  
... Das Buch sei nicht gegen die Kirchen geschrieben, vor allem nicht gegen die 

vielen (kleinen) Gemeindemitglieder, die ausharrten & widerstanden, vermit-

telt  E. Klee.   Als am 1. Mai  1945 der Rundfunk Hitlers Tod meldete, entwarf 

Kardinal Bertram der Vorsitzende der Dt. Bischofskonferenz, noch eine An-

ordnung, der zufolge alle Pfarrämter des Führers in einem feierlichen Requi-

em  zu  gedenken  hätten.  [a.a.O.]               .                                                                          

Nicht gegensätzlich verlautete d. protestant. Kirche n. 1945 die ―Kollektiv-



 

 

schuld-Konstruktion―, nicht mal von israelischen Autoren vertreten, gesamt-

em einfachen Aufbau, autoritärer Hierarchisierung & Subordinationsanspruch  

jeder  ―Obrigkeit― nach,  wie  aus kompensatorischem  Konfliktagieren.         .         

―Maßloser Jubel herrscht im Mai 1933 auch in Düsseldorf –Kaiserswerth, d. 

Mutterhaus der >> weiblichen Diakonie << : >> In den letzten Maitagen wurden 

wir Kaiserswerther in das große nationale Erleben unseres Vaterlandes aber-

mals ganz unmittelbar mitten hineingestellt.  Es drängt uns unsere Freude mit 

unseren Freunden zu teilen. <<                           

So beginnt ein Artikel  >> Unterm Schlageter–Kreuz <<  in d. Hauszeitschrift 

der Kaiserswerther Diakonissen. Es geht um ein mehr als  3o-m  hohes Ge-

denkkreuz in  der Golzheimer Heide, das zu Ehren  eines Rechtsradikalen er-

richtet worden ist: Albert Leo Schlageter, Mitgld. d. Großdt. Arbeiterpartei ... 

[ a.a.O., Klee, p. 14] << , im Mai 1923, nach  langer Anschlagsserie  im Auftrag  

der >> Schwarzen  Reichswehr <<[ca. 3oo Aktionen], in der Golzheimer Heide 

exekutiert.    

              ■■■ 

Die farbigen Markierungen / Hervorhebungen verweisen auf sich selbst –  konnotative Intention, bei d. symbolisierten Trikolore : 

Ausdruck der Akzeptanz französ. dsgl. staatsverwaltunsmäßigen Vorgehens gegen den clandestin – von spez. Gruppen d.  Militär-

verwaltung fortgeführten Krieg, mittels Freikorpsaktivitäten, ―Schwarzer Reichswehr―, Aktionen d. Org. Consul  & terroristischem 

Vorgehen vieler  Gruppen  national orientierter ―Warlords―,  anfgs. gesplittet, parallell, auch staatliche Aktivitäten gegen d. 

Versailler Vertrag, der unter Verdikt bis in d. kommunistischen Sektor, schließlich im Aufstieg des Nationalsozialismus gebündelt.   

 

Philipp Prinz v. Hessen [6.11.1896 – 25.1o.198o ], Oberpräs., Provinz Hessen-

Nassau,  ab 1933.  Offiz.,  anschl. Architekt.         NSDAP-Mtgl. 193o, SA 1931. 

Nach Besetzung Italiens & da mit Mafalda, Tochter des italien. Königs verhei-

ratet, am 9.9. 1943, beide in KL überführt. Mafalda verstarb 1944, 24. 9., n. e. 

aliierten Fliegerangriff auf Produktionsstätten in Buchenewald, Prinz Philipp  

überlebte Flossenbürg- & Dachau-Aufenthalte.      

Carl Eduard Hzg. v. Sachsen-Coburg & Gotha [19.7.1884-6.3.1954] , war Ge-

neral d. Infanterie,  WKI. Mtgl. der Brigade Ehrhardt, Bund Wiking & Gast-

geber Hitlers beim  ―Deutschen Tag‖ in Coburg, Okt. 1922. Coburg fiel als er-

ste Stadt an den NS & beherbergt noch heute die Redaktion der rr. Ztschrft.  

―Nation & Europa―. 1928 war C. E. v. S.-C. & G., Reichstaffelfhr.  Stahlhelm  

& 1929 Gründer des > Nationalen Dt. Automobilclub ―.  NSDAP-Mtgl. 1932, 

1933,  Ehrenfhr. NSKK  & SA Gruppenfhr. Senator d.  Ksr.-Wilhelm-Ges. & 

Präs. des DRK – 1934, Kommissar f. freiwillige Krankenpflege  & Reichsbe-

auftragter f. d. Kraftfahrwesen. Aufsichtsratssitze nahm d. Hzg.  Dt. Bank  &  

Rheinmetall – Borsig  AG war.  195o als minderbelastet ―entnazifiziert―.  

Ingeborg Alix z. Schaumburg - Lippe [ 2o.o7.19o1 – 1o.1.1996],  in der DAF 

engagiert, mit späterer  Tätigkeit für die ― Stille Hilfe ―,  Organisation z.  Un-

terstützung inhaftierter  NS-Verbrecher, heute - d. Neofascisten, Ihren Gatten,  



 

 

Stephan z. Schaumburg Lippe [21. 6. 1891-1o. 2. 1965], SS-OStbfhr., Legatio-

nssekretär in Sofia, Rom & Rio de Janeiro bis 1943 , begleitete sie  dessen Tä-

tigkeit. Friedr. Christian Prinz v. Schbg.-L. [5. 1. 19o6–20. 9. 1983],  Regier-

ungsrat,  Mitarbeiter Ley‘s / Gau Köln-Koblenz,  Referent  im  Promi.       

Prinz August Wilhelm /‗Auwi‗ /v. Preußen[29. 1. 1887–25. 3. 1949 ], >Aushäng-

eschild <  für  konservative Kreise [E.Klee, p. 472], wurde 1931 SA-Mtgl. , 1933 

Preuss. Staatsrat,  MdR  & Senator, Ksr.-Wilhelm-Ges., 1943 SA-Ober-Grfhr.

         

Josias zu Waldeck & Pyrmont [13.5.1896 – 3o.11.1967], SS-ObGrfhr. & Ge-

neral der Polizei, war Berufssoldat & 193o Adjutant v. Sepp Dietrich, ab Sept. 

1933, H. Himmlers. Mtgl. d. Akad. f. Dt. Recht. 1938–‘45, Höherer SS- & Poli-

zeioffz. Fulda-Werra, Sitz Kassel. 14.8.1947 im Buchenwald-Prozess z. lebens-

langer Haft verurteilt. Küster des Evangelischen Anstaltspfarrers in der                   

― Festung Landsberg ―  – wurde er  am 2. 12. 195o  entlassen.    

Alle , nach ― Ernst Klee, D. Personenlexikon z. III. Reich ‖/ [‘o3 ] 2oo9, Ed. Kramer    

Cap.  >> Research << /  ― Holdings of  the Berlin  Document Center ‖, 1994                                
[ Außer d.  Verweisen / Bibliothek  enthielt der  R.-Index,  zahleiche Quellenangaben  edierter Lit.]  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

helmut  géwalt                                             
22. / 24. 11. 2o1o 


